
'. 

,~' .. 

. rr-16(,1 der Be!b.ge!-t ·7~t·den SL:r.ogr;JrhischenProlokoHen des Nationalrates 

Nr. cf6d' IJ 

1976 -12- 0 S 

der Abgeordneten 

und Genossen 

_ ... .., 

XlV. Gesetzgebungspcdode 

Anfrage 

.. 
DDr. KÖ'NIG, D-:r'. rlIESINGER 

an die Frau Bunde$mi.ni.s.ter für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend Kernkraftwerke in (Jsterreiah 

In der neuen Ausgabe des.Ene~giepZanes der Bundesregierung 

vom September 1976 wird auf Seite 110 fo1-gendes ausgeführt: 

"Bis zum Jahre 1990 ist die Inbetriebnahme. von 3 Kernkraft~ 

werken mi~ einer Gesamtleistung von rund 3.300 MW vorgesehen ... 

Die Inbetriebnahme des ersten österreichischen Kernkraftwer-

kes mit Siedewasse~reakt~r in Zwentendorf ist nach rund ein­

jährig'er Verspätung für den Herbst 1977 ~ die des zweiten 

Kernkraftwerkes für 1985 und die des dritten Kernk.raftwerkes 

für 1990 vorgese~en.11 

Im Gegensatz zu diesen eindeutigen Aussagen des vom Handels­

minis~er vorgelegten und von der Bundesregierung beschlossenen 

Energieplanes~ erklärte der Herr Bundeskanzler auf einer Presse~ 
. . 

konferenz am 8.10.1976~ daß es keinen Eaubeschluß für weitere 

Kernkraftwerke in asterreich geben werde, solange die Frage 

der sicheren Lagerung des AtommülZs der Kernkraftwerke nicht 

restlos geklärt sei . 

. In .derselben Pressekonferenz erkLä.rte dep Regierungsc:hef I.aut 

Mitteilung des "KURIER~ ~6rtlich: "Jelänger ich mich damit be-
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sohaftige~ de8~o ungeklärter sind did Fragen der Atomenergie­

nutzung gewoT'den. Abel' das erste Atomkraftwel'k 'in Zwentendol'f-

T ., Z·· .. d 1 h d' d f 'J~' • .,.,. ~ • b • If u~ n w~r aennoc un4 Jc"en a~{s ~n Decr~e genen. 

Wieder im Gegensatz da::~u hatte dei' Hdl'r Handelsminist'2l" in 

eindr:; Ppessegespl'(icl? nach dem Ministel'l°at vom 7.9.76 gegen-

über der ','Presse" erkZö.rt~ daß die En~scheidung übe!' die im 

EnergiepZan vofgeeehene Inbetriebnahme des ersten 8sfu~eichischen 

Kernkraftwerkes in Zwentendo~f bei Tulln dem Parlame~t Uber~ 

lassen werde. 

Der Widerspruch zvis~hen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

und den Feststellungen des vom Ministeprat und somit auch vom 

Herrn Bundeskanzler am 7.9.76 genehmigten Energieplanes 1976~ 

bedarf Offensichtlich einer Kläi'W7.g iiZnel,halb und außerhaZb 

der Bundesregierung. 
~, .' _ .. '-

Aber auch die für die lln/i'o.ges te Z Zer unfaßbare Diskrepanz zwischen 

den ernsten persön Zichert Be.denken des Bundeskanz Zei's bezügliah 

der., seinerUeinung nach, ungekZ'ärten Siaherheitsfragert der 

Atomen~rgie und der Ankündigung, das Atomkraftwerk in Zwenten­

dorf "werde jedenfaZZs -in Betr~eb gehen", kann niaht hinge-

nommen werden, da die Vo lkspartei immer die Auffassung ver- . 

treten hat, daß es nicht zu verantworten wäre~ Kernkraftwerk~ 

in tJs.terreiah vor der Lösung aZ ler Siaherheitsfragen und' vor 

del' Klärung der AbfaZlagerung in Betrieb zu nehmen. Diese 

F~agen müssen nach Meinung der unterzeiahneten Abgeordnete~ 

bereits vor der Inbetriebnahme des ersten Kernkl'aftwerkes 

durch die Bundesregierung eindeutig gekläpt sein: 

Schließlich veranlaßt auch die Absiaht des Herrn Handels­

ministers, das Parlament mit der Inbe~riebnahme des ersten Kern­

kraftwerkes in!Jsterreich zu beft1.3Sen J die untel'zeich/~e cen. Ab­

geordneten die zuständigen Ressortminister um kla~e und wissen­

sahaftliah fundierte Aussagen, die die Basis für eine verant-

868/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 8

www.parlament.gv.at



, . 

3' -

wortungsvolle PrUfung durch das Pa~lament bilden k8nnen~ zu 

ersuchen. Dies ist umso nöt~{Jel?, aZs sich geze7:gt hat, da.G 

die von del' Bundesregiei.>ung gestartete 11Zformationskampagne 

diese Aufgabe Wl,ch t zu er fU Z Zen verrnag. 

Die unteJ:>zeichnetenAbgeordneten l"ichten daher an die Frau 

','Bundesminister für Gesundheit und Umwe ltschutz folgende 

Anfrage' 

1) Ist Ihr Ressort bereit, bei einer auf d~e Nutzung der 

Ke~nenergie absteZlenden Sicherung der Energieverso~gung 

d.em SchL~tz del' Bevö lkerung vor m8gl1:chen Gefahren und 

Auswir~uhgen der Kernenergie Verrang einzuraumen? 

2) Wie läßt sich vereinbaren, daß die ßundes regiel?Ung in 

ihremEne~gieptan einerseits dan weiteren A~sbau der 

Kernenergie[ür notwendig ansieht~' andererseits aber 

der Herr Bundeskanzler erklärt, daß hierfür zur Ge-
" 

währleistung der Sioherheit noch zahlreiche Voraus-

sepzungen zu erf~llen sind? Welche Abwägungen veran­

.lassen Ihr Ressort zur Entscheidung, die verbleibenden 

Ungewißheiten über m8glichelangfristige Auswirkungen 

der Kernenergie in Kauf zu nehmen? Welohe KontroZI~ 

und Revisionsm8gZ.ichkeiten sieht Ihr Ressort vor~für 

den Fa l l ~, daß die in die Kernenergie ge se tz ten Sicher­

heitserwartungensioh nicht indem Umfange erfüllen 

80 llten~der Grundlage der jetzigen Zuvers'icht ist? 

3) Aus welchen Gründen hält Ihr Ressort die Nutzung der 

Kernenergie für die Zwecke der Energieversorgung für 

notwendig? Welche Arternativen zur Kernenergie sieht 

", 
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1hr ReSDO:PT; kla':;f2'1:S-titJ~ ril'z-tteZfi'1.:stig und "langj'r1.:stig? 

. rias unt;ernimmt es~ um mög"licheA "lternativen einsoh"ließlich 

VO)l Ency'giespa2'l'laßnahmen zu erforschen und zu entwioke Zn? 

4) Welche wesentlichen Folgen ergaben sich aus einem aeit­

weiZigen ode~ grundßiltzlichen Verzicht auf Kernener­

gienutzung in Bsterreich? 

6) Welche M8glichkeiten sieht Ihr Ressort~ die b~im 

Ausbau der' Kernenergienu.tzung aufgetretenen Probleme 

zu überwinden? 

6) Wie beurteilt Ihr Ressort das Risiko kle~ner StrahZen­

dosen für Ein~eZne und die Gesamtbev8lkerung? 

7) Welche Belastungen ergeben sich dm Lauf des weiteren 

Aüsbauec der Kernenergie 

a) aus der /!..b7.eit?ln~7 rc.dioaktiverStoffe bei Ke:Nlkraft-·· 

werken~ Kernbrennstoffverarbeitungs- und Wieder­

:aufarbeitungsan lagen für die unmitte tbare Umgebung 

und für das gesamte Bundesgebiet? 

b) duroh die von der gesamte~ Kerntechnik verursachte 

Strahlenbelastung der Bev8lkerung fÜT' das Jahr 2000? 

8) WeZohe sonstigen Umweltbeeintrachtigungen lassen kern­

technische Anlagen erwarten? Was unternimmt Ihr Resso:r:t~ 

um diese m8glichst klein zu halten? Wie sind die Umwelt­

beeinflussungen bei anderen Energietragern.im Vergleioh 

zur Kernener2ie zu werten? 

9) flie beurteilt Ihr Ressor.t das Risiko aus StörfaZZen in 

kerntechnischen Einrichtungen? 
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Nach1Jelchen Kr'iterien beln-.tei7,t Ihr Ressort insbesondel'(] 

die Zumutbarkeit des. dal'ausresultierenden Risikos für 

den Einze lnen und die Vel'tretbal'kait des Gesamtj·isikos 

für die BevUlk6rung? 

In 1Je Zoi-zem Umfana können d'ie in da}? Rasl/lussen-Studie • v 

en tha ltenen Eeu:ertungen de,r Störfo. Z lrisiken von Xe rn­

kra[t1Jerken fÜl? die VerhäZ·tnisse 'Ül tJstel?reich. aber~ 

tragen 1Jerden? 

Welche vergleichbaren Untersuchungen werden in tJstel"reich 

angestellt? 

11) UntE:l'scheiden sich die Sicherlwitsprobleme bei neuen 

Reakto~typ~n von denen der Leicht1Jasserreaktoren? 

Ist sichergestellt, daß mit der VerjOlgung des Ener­

giepla~esder Bundesregierung auf der Basis der Leiaht­

wasserrJaktoren nicht bereits Entscheidungen Uberfort-

h • 'Z' gesc r~ttcne Tecnno ogtenj insbesondere Sch~elle BrUter, 

'vorweggenommen werden? 

12) Welahe Maßnahmen zur Verringerung des Testrisikos werden 

fUr notwendig angesehen? 

HaZt Ihr Ressort die bisher getrOffenen Vorkehrungen 

auf diesem Gebiet fUr ausreichend? 

13) In welchem Umfang sind die Probleme der Entsorgung ge­

Zöst (z. B. Anfa l Z, Transpol't, Lagerung, fliedervel1wendung 

und Beseit7.:gung von radioaktiven Abfällen u.nd Kernbrenn­

stoffen einschZießlich von Plutonium)? 

Welche Auswirkungen haben eventueZl noch, u~gelöste Pro­

bleme auf die Naßnahmen zur Ge1Jäh".!'Zeistung der Sicherheit 

sowie die Genehrrzigungsverfahren für Kernk.raftwerke und 

fÜr Einrichtur.ger- de s Brenns to ff;~l'e is Zaufe 3? 
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k t 7 ., • .,' • h- , • ' ern'ccmlwcnen i!.J 'z,nrl,c rungen gescneizen, um den von ilme;7, 

aus geh end enG e fa h}' e n V 01' zu b eu ge n ? 

15) Wie beracksichtigt Ihr Ressort bei der FeatZegung der 

16) 

r?... ,,* • (' 0.., d,,'e' "re vgn,"l. u 0 ._. -' <; von außen duf 

kernteehnische Anlaaen einwirken kBnnen? 
~' 

a) Welche Bedeutung mi&Ihr Ressort in diesem- Zusammen­

hang insbesondere einem Schutz kerntechniacher Ein­

richtungen gegen Einwirkungen Dritter bei? 

b) WOdUl'ch ist auf Bundes-. und Landesebene sicherge­

stellt, daß das Gefahrdungspotential kerntechnisaher 

Anlq.gen nicht für stl?afbare Handlungen ('z. B. Ent"­

lJ)endung von Kernbrennstoff, Nötigung oder Erpressung) 

verlJende t vJird? 

..... 
Wie beurteil.t Ihr ,Ressort-die Möglichkeit, aus'Sicherheits-'­

grUnden ker~technische Anlagen unte~irdisch zubauen (gegen 

extreme StörfäZZe innerhalb der Anlage sowie gegen Flug-

2eugab~turz, Druckwellen von chemischen Explosionen, 

Sabotage und Haffeneinwirkungen)? 

17) Ist Ihr Ressort der Ansicht, daß die Auswahl geeigneter 

Standorte für kerntechnische Anlagen wegen der Be­

siedelungsdichte in asterreich besonders problematisch ist? 

18) Wie sieht Ihr Ressort in diesem :Zusammenhang d1.:e' Stan'd­

ortvorsorgeplanung und-sicherung? 

19) Was unternimmt Ihr Ressort,' um die Planung von Standorten 

für kerntechnische Anlagen beiderseits der Bundesgrenzen 

mit den NachbarZandern abzustimmen? 
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20) Wie beurtei~tIhr Ressort die Errichtung von Kernkraft­

werken und andel'en kernteohnisohen E'inrichtungen in 

Ballungsgebieten? 

21) Welohe weiteY'en UnteY'suahungen auf dem Gebl:i!.t der Re­

aktor/tialü:rheit ~md des Strah2.ensahutzes sind im Rahmen 

der Forsahung und EntwiakZung nbah eY'forderZich? 

22) Aufgrund welaher Abwägungen hält Ihr Ressort Genp-hmigungen 

zur Erriahtung und zum Betrieh von kernteahnischen Anlagen 

für verantwortbar3 0bwohZ gleiohzeitig noch Forschungs­

und EntwickZungsarbeiten zur Sicherheit und zum Strahlen­

schutz erforderlich sind? 

23) Hält Ihr Ressort e~ne Anpassung des Atom- und Strahlen­

schutzrechts an die Erfordernisse des Energieplanes auf 

der. Grundlage der bisherigen Erfahrungen tu l' notwendig? 

Wenn ja3 an we~ahe Verbesserungen ist gedacht? 

·24) Wetahe M8gZichkeiten sieht .Ihr Ressort, Sioherheitsbe­

gutaohtung und Genehmigungsentsoheidungen zu ve~einheit~ 

Zichen und sie für die (}ffentZ-iohkeit übersohaubarer zu 

gestaZten? 

25) Wie kann geWährleistet werden, daß die Saohverständigen, 

duroh die sich Bund und Länder beraten Zassen, einen 

breiten faohliohen Quersohnitt darstelZen und gZeich ... e.itig 

hinreiohend unabhängig sind ? 

Welches Verfahren ist vorgesehen 3 um bei abweiahenden 

Gutachtermeinungen eine klare Entsaheidungsbasis der 

Behörden zu finden? 
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26) RaZt Ihr Ressort Forderungen nach cine~ starkeren 

·Bete1.:Ziguno der betl'offonen Be<'ö~kel'W70 Dei del' Genehmi-
~I ~ ~ 

gung kerntechnischer 

Wie kann eine solche 

werden? 

Forderuno aeaeDenenJ~aZZs erfuZZt 
•. i 0;; ,,"' • 

27) 117as hat In"1? Ressort lmtei'riOm/ne11> um den Vollzug des 

StrahZenschutzgesetzes und der StrahZ~nschutzverordnung 

s1:cherz us te Z Zen? 

28) Laßt sich eine Standardisierung von Kernkraftwerken und 

An Zagen te iZen mi t de '!' im Stl?Q h Zense!-zu tz ges e tz' Ge for­

derten Btandigen Anpassung der Genehmigungen an den Stand 

von Wissenschaft und Technik vereinbaren? 

'29) Hält Ihr Ressort eine Abstimmung mit unserenNachbarZ,ändern, 

insbesondere auf dem-Gebiet der Sicherheit kerntechnische~ 

E'ln1'iehtungen und des Strahlenschutzes für er'foY'derZich, 

wenn im Grenzbereich kerntechnische Anlagen geplant, 

errichtet und betrieben werden, und was hat Ihr Ressort 

hierzu unternommen? 

30 ) "lcis untel?nimmt Ihr Ressort, um die Anforderungen an die 

Sicherheit kerntechnischer Einriihtungen und den 
.. ' .~ . 

StrahZenschutz internationaZ'zu vereinheftZich~n? 

868/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original)8 von 8

www.parlament.gv.at




